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Z. 332. n
K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 23. April
1854, Z. 8 9 0 7 M 8 , das dem Dr . I g n a z
W i l d n e r - M a i t h s t e i n unterm 27. April
1851 auf eine Verbesserung von Kochöfen ver-
liehene ausschließende Privilegium auf das vierte
Jahr, mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches, verlängert.

Das Handelsministerillm hat am »8. April
1854, Z. 832^58«, dem A. F. W a l z e l , Engel
und M a n d e l l o , Lithographen, und den Gebrü-
dern Knopp zu Pcsth, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine Erfindung, öffentliche Auf-
schriften, besonders zur Bezeichnung von Gassen
und Ortschaften, mit erhobenen Buchstaben in
einem Gusse au5 Zink auf eine neue Art zu
erzeugen, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegicngesetzes vom 15. August l852 , auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am »8.
April 185,4, Nr. 832H584, dem C h r i s t i a n
H a u m a n n , königl. bair. Hoftapczirer zu
München, derzeit in Wien, Stadt Nr. 241,
ein ausschließendes Privilegium auf eine Ver-
besserung der unterm 1. August 1845 privile-
girten elastischen Möbel- und Wagcnpolsterung,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesehes vom l5 August l 8 5 2 , auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. April
1854, Z. 8 3 7 6 M 2 , dem P e t e r S a s s i ,
Handelsmann und Fabrikanten von Seidenstoffen
in Mailand, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Verfahrens, Sammet
mit Dessein in einer oder mehreren Farben mit
der Iaquard'schcn Maschine zu erzeugen, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengcsetzcs
vom 15. August 1852, auf die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. April
l. I . , Z. 8 3 3 M 9 1 , dem B a r t h e l m y Ur-
ba in B i a n c h i , Ingenieur in Paris, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten
Josef Esche in Wien (St. Ulrich Nr. 56),
überreichten Gesuches ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung eines vollständigen
Systemes von Vorkehrungen gegen Unglücks-
fäUe auf Eisenbahnen, nach den Bestimmungen
des a. H. Privilegiengesetzes vom l5 . August
1852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. April
1854, Z. !W8H65«, das dem I . W. Kletschka,
Mechaniker in Wien, unterm 2«. April 1852
verliehene ausschließende Privilegium auf die
Erfindung einer Maschine zum Biegen des Drah-
tes und zur Erzeugung von Knöpfungen und
Windungen zu Drahtwaren, namentlich zu
Hafteln, Knopföhren u. dergl., auf das dritte
Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 23. April
1854, Z, 8 W U M 0 , das dem Johann S t e i n -
meyer «en. und K a r l S t e i n may er M i .
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 1.
April 3853, auf die Erfindung einer neuen Art
Phaetons mit Springdachern, auf das zweite
Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 18.
April 1854, 837H5W, dem F ranz S k u -
t h a n , Fortepiano-Fabrikanten in Fünfhaus
Nr. l 2 9 , ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung der Resonanzböden der Forte-
piano's , wodurch mittelst einer eigenen Konstruk-
tion derselben ihrem Springen und Schwingen
vorgebeugt, eine gleichere Vibration, eine grö-
ßere Dauerhaftigkeit und ein starker angenehmer
Klang erzielt werde, nach den Bestimmungen
des a. h, Privilegicngesetzcs vom l5. August
1U52 , auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung , denn Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. t
Privilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. April
»854, Z. tll ittUM., sich bestimmt gefunden, das
ursprünglich dem H e i n r i c h P f i t z n er und
F r a n z Beckers verliehene und sofort in das
Eigenthum der hiesigen Millykerzenfabriks^Aktien-
geseUschaft übergegangene Privilegium vom 8.
November 184!), auf Entdeckungen und Ver-
besserungen, wodurch alle animalischen und vege-
tabilischen Fettsorten und Harzgattungen in
Meta - Margarin- und Meta-Elain-Säure um-
gewandelt werden können, um diese sonach zu
industriellen Zwecken zu verwenden, in allen
seinen Theilen ganzlich aufzuheben, weil sich
auf Grundlage der über erfolgte Einsprache ge-
pflogenen genauen Untersuchung ergeben hat,
daß der Gegenstand des eben erwähnten Pri-
legiums in Frankreich auf Privilegien beschrankt
und von da nach Oesterreich eingeführt worden,
und die Privilcgirtcn, P f i t z n c r und Beckers,
und bezüglich ihre Rechtsnachfolger weder Ei-
genthümer noch Ccssionäre der französischen
Privilegien sind.

Das Handelsministerium hat am 23. April
»854, Z. U l N U M l , das dem F l o r e n t i n
C a v a i l l o n in Paris verliehene ausschließende
Privilegium ddo. 30. März 1853 auf eine Ver-
besserung in der Bereitung und Reinigung des
Wasserstoff-Gases zur Beleuchtung, auf das
zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 17. Aprll
1854, Z. 8 3 7 5 M 1 , dem E. K r a f t und S o h n ,
k. k. landesprivilegirten Mechanikern in Wien,
Wieden Nr. 447, ein ausschließendes Privilegium
aus eine Verbesserung der hydraulischen Winden
und Hebzeugc, wodurch dieselben nach einer neuen
Konstruktion einfacher und wohlfeiler als biS-
hcr erzeugt werden, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom !5. August »852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsdeschrcidung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3. Mai
l 854 , Z. W2H7»5, dem Achi l le M a n z i ,
Pharmazeuten in Nova, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung, Papier aus
vegetabilischen Substanzen, ohne Beihilfe von
Hadern zu erzeugen, nach den Bestimmungen
deS a. h. Prwilcgiengesehes vom 15. August
l^52, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prwilegiums'Besch^'ibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. t. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3. Mai
»854,Z. 82M575 , die Anzeige, daß Andreas
Regens b ü r g e r , Mechaniker in Pesth, das
ihm am »4. Oktorcr l853 auf die Erfindung
eines neuen Verfahrens und Apparates zur De-
stillation aller Gattungen Fett, verliehene Pri-
vilegium in Gemäßheit der von dem k. k. Be-

zirksgerichte für die Theresienstadt in Pesth
legalisirten Cession ddo. Pesth am l . April
!85-l, an A n t o n K u ssi n, Privatier in Wien
(Stadt Nr. 9 l2), vollständig übertragen habe,
Hur Wissenschaft genommen und diese Uebertta-
gung im k. k. Privilegien-Archive einregl'stnren
lassen.

Das Handelsministerium hat am 7. Mai
»854, Z. » « 2 , ^ , 3 « , dem T h c o p h i l Weiße,
Maschinenfabrikanten in Prag, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Verbesserung an
den Schüttkästen und Abstreichbürsten, dem
Schare und Samenrohrc und an dem Zerthei-
lungs- und Strcubrettc der albanischen Sae-
maschine, wodurch dieselbe bei Verminderung
an Zeitaufwand und Samenverlust sowoyl zur
Brcitsaat als zur Reihensaat, wie auch zum
Drillen und Ausstreuen von Gyps, Knochen-
mehl und andern pulverförmigen Düngmitteln
geeignet werde, nach den Bestimmungen dcs
a. h. Privilegiengesctzes vom l5. August »852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Mai
«854, Z. W9HV92, dem E l i g i s C o l l e l l a ,
Kurschmid in Mailand, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung in der Erzeu-
gung von Hufeisen für Pferde, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom
l5. August »852, auf die Dauer von drei Jah-
ren verliehen.

Die Privilegiumödeschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Ma l
»854, I . »Ul«H732, dem D i o n i s i u s M a -
rass ich , Civil - Ingenieur in Wien, Stadt,
zum weißen Wolf, ein ausschließendes Privile-
gium auf die Erfindung einer neuen Art Signal-
Apparate für Wägen, Omnibus, Stellwagen u.
dergl., nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilegicngesetzes vom 15. August 1852, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Mai d.
I . , Z. I !»l1^725, dem K a r l H o f f m a n n ,
bürgl. Schlosscrmcistcr in Wien, Iägerzeile Nr.
4», ein ausschließendes Privilegium auf die Er-
findung von Cylinder - Vorhangschlössern auS
Messing oder Eisenguß, welche vor jede Thür
ohne Anleg-Arbcn oder Vorhängkloben gehängt
und weder abgefeilt noch aufgebrochen werden
können, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilcgiengesetzcs vom »5. August 1«52, auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Mai
1854, Z. »M«4j727, dem The opH i l We iße ,
Maschinenfabrikanten in Prag, ein ausschlie-
ßetides Privilegium auf die Erfindung einer neu
konsiruirten Schraubenpresse für Drain- und
Wasserleitungsröhren, Hohlziegel, Ornamente
und andere Thonwaren, durch welche bei Ein-
fachheit der Konstruktion leichte Bewegung,
Dauerhaftigkeit und Ersparniß an Arbeitskraft
und Erzeugungskostcn erzielt werden, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilcgiengesetzes vom
15. August 1852, auf die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien - Archive Hu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.
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Z. 349. 9 ( I )

K u n d m a c h u n g .
Die Direktion der priv. östr. National-Bank

hat die Dividende für den ersten Semester 1854
mit dreißig fünf Gulden B. V. für jede dcr
5tt.tt21 altern Bankaktien bemessen. Diese Divi-
dende kann, vom 1 Juli l. I . angefangen, in
der hierortigen Aktienkasse entweder gegen die
hinausgcgcbencn Coupons oder gegen klassenmäßig
gestempelte Quittungen behoben werden.

Um die dießfalls nöthigen Vorschreibungen
gehörig treffen zu können, werden vom 16. bis
einschlüßig 30. Juni l. I . weder Aktien-Umschrci-
bungcn oder Vormerkungen, noch Coupons.Bei-
legungen vorgenommen werden.

I n der ersten Hälfte des Monates Jul i l. I .
wird ejne mit letztem Juni l. I . abgeschlossene
Uebersicht dcr sämmtlichen Ertragnisse der Bank
im ersten Semester 1854 zur öffe,<tlichen Kennt-
niß gebracht werden.

Wien am 8, Juni «854.
Pip'tz,

Nankgouverneur.
Sina,

Vankgouverneurs'Stellvertleter.
Mi l l e r ,

Vankl Direktor-

Z. 347. 2 (!) Nr. 981H15V4.

Kuttdmachunss
der k. k. stemsch«illyrischcn Finanz, Landcs-

Direktion.
Betreffend die Verhandlungen zur SicherNellung des
Bezuges dcr allgemeinen Verzehrungssteuer für das
Vcnvaltungsjcchr l855 in den Kronländern Steier.

mark, Krain und Karnlen.
Die Sichcrstellung des Bezuges der cllgemei'

nen Verzehrungssteuer für daS Verwaltungsjahr
1855 hat zu Folge Erlassis des hohen k. k.
Finanzministeriums vom 31 . Mai 1854, Nr.
23 8U4j1255, in derselben Art , und nach den-
selben Bestimmungen zu geschehen, wie dieß mit
dem hohen Finanzministerial Erlasse nom 12. Juni
1853, Zahl 22.283^245. und Kundmachung
der k. k. Finanz»Landes-D>rektion vom Itt Juni
1853, Nr. l t t ,97», angeordnet worden lst.

Dieser hohen Anordnung gemäß werden:
I .Die Verhandlungen zu gemeinschaftlichen Ab.

sindungen von Korporationen der Steuerpflich-
tigen oder ganzen Stcuergcmeindcn und Steuer»
bezirken, so wie zur Verpachtung nur auf Ein
Jahr mit oder ohne Vorbehalt dcr stillschwei-
genden Erneuerung gcpflogcn.

Eben so werden Abfindungen mit einzelnen
Gewerbetreibenden nur auf Ein Jahr mit oder
ohne Vorbehalt der gedachten Bedingung der
stillschweigenden Erneuerung geschlossen.

2. Bleibt, wie bisher, von diesen Verhandlungen
die S'cherstcUuna, desVerzehrungösteuer-Ertrag-
nisses von der Biererzeugung und den gebrann-
ten geistigen Flüssigkeiten ausgeschlossen.

Hiervon machen nur die Grundbesitzer, welche
gebrannte geistige Flüssigkeiten aus nichtmeh-
ltgen Stoffen erzeugen, und diese Erzeugung
nicht gewerbsmäßig betreiben, eine Ausnahme,
indem auch mit denselben und rücksichtlich mit
den Gemeinden als solchen für die Gesammt-
heit aller gedachten Grundbesitzer der Gemeinde
unter besondern Bestimmungen, Abfindungen
bezüglich dieser Erzeugung stattfinden können.

3. Die Verhandlungen zur Sicherstcllung deS Be.
zuges dcr Verzehrungssteuer haben sich, mit Aus?
nähme des Bieres und der gebrannten geistigen
Flüssigkeiten, auf jene Steuerobjektezu erstrecken,
welche entweder für das Verwaltungsjahr 1854
w Arrarial-Regie stehen, oder bezüglich welcher
die geschlossenen Abfindungs- oder Pachtver-
träge mu dem Ablaufe des Verwaltungsjahrcö
1854 erlöschen , oder rechtzeitig gekündet
werden.

4. Wird festgesetzt, daß die verzehrungssteuer-
Pflichtigen Unternehmer, hinsichtlich welcher
nach Absatz 3 der Fall einer Verzehrungösteucr-
Verhandlung eintritt, di« nach dem §. Itt dcr
steier. Gubernial'Kurrende vom 4. Juli »829,
Nr. 11.353, und beziehungsweise der illyri«
schen Mubernial.Kurrende vom 2«. Juni 1829,
Nr. 1371 , bei sonst nach dem Gefälls-Straf.
gesehe zu gewartigender Ahndung zur Erlan»

gung des gefällsämtlichen Erlaubnißscheines
erforderlichen, im Anhange zu dem gedachten
§. 19 der erwähnten Kurrende vorgezeichneten
Erklärungen bls spätestens Ende Jul i 1854
dem betreffenden Steucramte schriftlich zu über-
reichen haben, welches dic dicßfälligcn Erkla-
rungen mit dem Tage des Einlangcns zu bc:
zeichnen, zu sammeln und sammt einem darüber
verfaßten Verzeichnisse gleich mit Auslauf des
Monates Juli l. I . an die bezügliche Kamerad
Bezirksverwaltung einzusenden haben wird.

Graz den 1U. Juni 1854.
F r a n z Xaver S p u r n y ,

k. k. Ministerialralh und Finanz'Landes'Direktor.
Franz Frühauf .

l. k. Finanzrath.
Z. 351. ;. (,) Nr. 9657.

Lieferungs - Ausschreibung.
Die k. k. Finanz - Landes. Direktion für Steier-

mark, Kärnten und Krain bedarf im Vcrwaltungs-
jahre »855 an Siegelwachs 2000 Pfund.

Diejenigen Fabrikanten, Handel- und Ge-
werbtreibcnden welche wegen Lieferung dieses Sie-
qelwachses zu konkuriren beabsichtigen, haben ihr
versiegeltes Offert, welches mit dcr Aufschrift:
»Anbot zur L i e f e r u n g von S i e g e l -
wachs" zu versehen ist, bis »5. Jul i l 8 5 l
um ltt Uhr Vormittags in die Kanzlei des
hierottigen Oekonomats abzugeben, oder dahin
einzusenden.

Dieses Offert muß;
l>) mit dem klassenmäßigen Stempel versehen sein,

und die ausdrückliche El klarung des Offcren-
ten enthalten, daß er sich in alle Bedingungen
dcr gegenwärtigen Ausschreibung zu fügcn ver-
pflichte.

Der Preis ist nach Wicner Pfunden mit Buch-
staben auszudlückcn.

l)) Der Fiskalprcis wird für das Pfund Siegcl-
wachs mit zwanz ig sechs ^ Kreuzer
festgesetzt.

c) Jedcm Offerte ist nebst dem Musler der Ware,
entweder eine dem zehnten Theil desjenigen
Betrages, der für das angebotene Licfcrungs-
Objl'kl im Galizcil cn lMt , erreichende Sicher«
steUung im Baren, oder in StaatSsckuldver-
schrcibungen als Reugeld, oder ein Erlagsschein
bcizuschlicßen, wodurch dargcthan wil.d, daß
eine solche Sicherstcllung bei der steiermarkischen
Landcshauptkassc in Vraz, oder bei einer Samm-
lungtzkasse jener Provinz, wo der Offcrent do-
mizilirt, geleistet worden sei. Dieses Rcugcld
wird rücksichtlich des Offerenten, dcssen Anbot
nicht angenommen wird, bis zu dcr sobald als
möglich erfolgenden oießfalligen Entscheidung,
lücksichtlich des Offerenlen aber, dcsscn Anbot
annehmbar befunden wird, bis zur erfüllten
Lieferung haften bleiben.

ä)Dic k. k. Finanz - Landes-Direktion behält
sich die freie Wahl unter den vorkommenden
Offerten unbedingt nach ihrem Gutdünken vor.

l̂ ) Das zu liefernde Siegelwachs muß binnen
v ie r Wochen nach der erfolgten Verständi-
gung über die Annahme des Anbotes kosten-
frei in das Oekonomat dieser Finanz - Landes-
Direktion beigestellt werden, welchcs über die
Qualität und Mustcrmaßigkeit des Sicgelwach-
scs zu erkennen hat.

f) Sollte im Laufe des Verwaltungsjahres 1855
ein weiterer in dieser Ausschreibung nicht
vorgesehener Bedarf an Siegelwachs eintreten,
so ist der Kontrahent verpflichtet, denselben
über jedesmalige Aufforderung, vier Wochen
nach derselben um den ihm zugestandenen
Preis kostenfrei abzustellen,

ß) Sollte der Lieferung6< Unternehmer mit der
Ablieferung überhaupt oder hinsichtlich des Lie«
ferungs« Termines, oder in Absicht auf die
Qualität des beizustellenden Bicgelwachses hinter
den eingegangenen Verpflichtungen zurü'ckdlci«
bcn, oder von seinem Anbote zurücktreten, so
ist die Finanz-Landes-Direktion berechtiget,
das Reugeld einzuziehen, auf seine Gefahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege sich den
benöthigenden Bedarf an Siegelwachs auf
ein Jahr zu was immer für einen Preis anzu-
schaffen und den Mehraufwand von dem Schuld-
tragenden hereinzubringen.

k) Die Zahlung für das gehörig abgelieferte und
annehmbar befundene Siegelwachs wird gegen
klassenmäßig gestempelte und mit der Ueber-
nahms-Bestatigung versehene.Quittung bei der
betreffenden Kasse sogleich erfolgen,

i) Den Vertragsstcmpel hat der Lieferant zu be-
richtigen.

Von der k. k. steirisch. illyrisch. Finanz«
Landes - Direktion.

Graz am 13. Juni 1854.

Z. 338. « (2) Nr. 6942.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiedcrbcsetzung dcr bei dem Steuer« und
Depositenamte in Murek («czilkshauptmannschaft
Radkersburg) in Erledigung gekommenen provi-
sorischen Offizialbstelle, mit dcm Gehalte jahrlicher
Vierhundert Gulden (4W si. (5. M.) und mit
der Verpflichtung zur Leistung einer Kaution im
Gehaltöbetrage, wird der K o n k u r s bis l «
J u l i 1854 ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre mit legalen Dokumenten
belegten Gesuche unter Nachweisung des Geburts«
ortcs, Alters, Religionsbekenntnisses. Standes,
sittlichen Verhaltens, dcr Sprach- und sonstigen
Kenntnisse, insbesondere jener, im Steuer-, Kasse«
und Rechnungswesen, dann im Fache dcr Be-
Messung der Gebühren von Rechtsgeschäften, ferner
der bisherigen Privat - oder öffentlichen Dienstlei-
stung, endlich dcr Kautlonssahigkcit und unter
Angabe, ob und in welchem Grabe sie mit Steuer«
amtsbeamtcn in Stciermark verwandt oder ver-
schwägert sind, und zwar jene, welche bereits
im öffentlichen Dienste stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden, die andetn abcr im Wege
jcner politischen Behörde, in deren Amtsbereiche
sie ihren Wohnsitz haben, b is 10. I u l i d . I .
bei dieser k. k. Finanz-Landes-Direktion einzu-
bringen.

Von del. k. k. steirisch - illyrischen Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am <i. Juni 185 l .

Z. 348. ;. ( I ) :<ä Nr. 48.
K u n d m a c h u n g .

Die drille dießjäyrigc lyiuvrtische Prüfung aus
der Staatsrechnungs - Wissenschaft oder Verreche
nunqöl'undc wird am 12. und l4 . August l854
vorgenommen wcrd^n, welches mit Begehung auf
den Erlaß des hohen k. k. General - Rcchnungs-
direktoriums vom 17. November 1852 (Reichs-
qeschblatt Nr. 1. v. I . !853) mit dem Beifügen
kund gemacht wird, daß diejenigen, welche durch
den Besuch der Vorlesungen oder durch Aelbst-
studium dazu vorbereitet sind, und die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre gehölig instruirten Ge-
suche (§'. 4, 5 und 8 des bezeichneten Gesetzes)
innerhalb 3 Wochen anher einzusenden haben.

Von der k. k. Prüfungskommission für Ver«
rechnungskunde. Äraz am 12. Juni »854.

Z. 328. u (3) Nr. 3595.
K u n d m a c h u n g .

Da gegenwärtig zwischen Corfu und der Insel
Malta eine regelmäßige Postoerdindung nicht be«
steht, und Briefe aus Oesterreich nach der ge-
nannten Insel deßhalb in Corfu oft Monate lang
liegen bleiben, bis sich eine entsprechende Gelegen«
hcit zu ihrer Weiterbeförderung ergibt; so werden
die Korrespondenzen nach Malta nicht über Triest
und Corfu, sondern üdcr Mailand und Genua
instradirt.

Dieselben müssen jedoch bei der Aufgabe bis
zum Einschifflmgspunktc in Sardinien frankirt
werden.

Die dicßfalligen Gebühren sind:
1. Be i Korrespondenzen aus Oesterreich:
:,) Das österreichische interne Porto von 3 , 6

oder 9 Kreuzer für den einfachen Brief, und bei
Mustersendungen für je 2 Loth, dann von 1
Kreuzer für jedes Loth Drucksachen unter
Kreuzband;

l>) die sardiniscbc Porte- und Ginschiffungsgc-
bühr, zusammen von 9 Kreuzern für den ein«
fachen Brief, und be, Mustersendungen für je
2 Loth, dann von :l Kreuzern für jedes Loth
Drucksachen unter Kreuzband.
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2. B e i Kor respondendenzen aus deu»
Gebiete des deutsch »österreichischen

Postvereines außer Oesterreich:
u) Das deutsch-österreichische Vereinsporto von 9

Kreuzer für den einfachen Brief, und bei Mu-
stersendungen für je 2 Loth, dann von I Kreu-
zer für jedes Loth Drucksachen untcr Kreuzband;

b) dle sardinische Taxe von 9 kr. uno beziehungs-
weise von 3 Kreuzern, wie bei den Korrespon-
denzen aus Oesterreich (oben I I i ) ;

c ) insofern diese Korrespondenzen durch die
Schweiz transitlren, die schweizerische Transit-
taxe von 3 Kreuzern für den einfachen, Brief
und bei Mustersendungen für je 2 Loth, dann
von I Kreuzer für jedes Loth Drucksachen
unter Kreuzband.

g. Bei Korrespondenzen aus S t a a t e n ,
welche nicht zum deutsch-österre ichi -

schen Postve reine gehören:
2) Das östnrctchische, beziehungsweise deutsche

Vereinsporto und das fremde Porto gleich
der Korrespondenz zwischen Oesterreich selbst
und den betreffenden fremden Staaten;

d) die sardinische Taxe von 9 und beziehungs-
weise 3 Kreuzern, wie bel den Korrespon-
denzen aus Oesterreich (oben I d).

Bon der k. k. Postdircktion für das Küsten-
land und Krain. Trieft am 3, Juni l854.

Z. 333. a (3) Nr. 1738.

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der k. k. Landesbaudirektion für
Krain ist ein empirischer Wegmcisters-Dienstpo-
sten mit der sistemisitten Bestallung jahrlicher
3NU f!. C. M. in Erledigung gekommen, zu
dessen Besetzung der Konkurs bis N». Juli 1854
mit dem Beisätze ausgeschrieben wird, daß, im
Falle dieser Dicnstposten einem empirischen Strom-
aufsehcr an der Save verliehen werden sollte,
die hledurch erledigte Stromaufsehersstelle mit
der Bestallung jährlicher 25« ft (5. M . zu be-
setzen sein wird.

Sowohl die empirischen Wegmeistcr als
Stromaufseher sind ciulaßbare Baubestellte, welche
b«i einer befriedigenden Verwendung auf die Vor-
rückung in dle höhere Bestallungsgebühr von
jährlichen 35l) ft. C. M, als Wegmeister, und
pr. jährlichen 3M» ft. C. M. als Stromaufseher,
so wie bei all fälliger Dicnsteäunfa'higkeit auf eine
Gnadengabe Anspruch machen können. Zur
Aufnahme in die eine oder die andere Dienstes'
kategorie ist überhaupt eine rüstige Leibesbcschaf«
fenhett und dauernde Gesundheit, so wie die Kennt-
niß der deutschen und krainischen Sprache erfo»
deilich. Außerdem müssen die Bewerber gut lesen,
schreiben, rechnen, und wo möglich so viel zeich-
nen können, als es zu einem Bauhandwerkkbe-
triebe nöthig ist. Insbesondcrö soll der Weg-
meister ein gelernter Maurer oder Steinmetz, und
der Slromaufscher ein gewandter Schiffer sein.
Die Bewerber aus dem Zivilstalide dürfen das
4Ute Lebensjahr nicht überschritten haben.

Dieser Beschrankung unterliegen jedoch die
unmittelbar aus dem Militärstande übertretenden
Individuen nicht. Auf jene, die in der Artillerie-,
dann imSapeur^, Mineur- oder Pionier-Korps
dienen, wird eine vorzugsweise Rücksicht, und
unter diesen wieder auf Unteroffiziere und auf
eine doppelte Kapitulationszeit besonders Bedacht
genommen werden.

Die Baubestellten sowohl an den Staatsstra-
ßen als an dem Saveftusse erhalten die Schreib-
uno etwa nöthigen Zeichnungsrequisiten im erstern
Fallc von dem k. k. Bczilksingenieur, und im
lehlern Falle von dem betreffenden Ingenieur»
Assistenten an der Save, dem sie unmittelbar
unttrgeordnst sind.

Bewerber um diese Dienstcsstelle haben ihre
eigenhändig geschriebene,,, über die gestellten An-
forderungen legal dokumemirten Gesuche längstens
bis IU. Juli 1554 entweder unmittelbar bei der
gcfelligtcn Landcöl'audireklion oder aber bei dem
k. k, Baubezirke Krainburg zu überreichen.

Auf später einlangende Eingaben wird keine
Rücksicht genommen werden.

Von der k. k. Landesbaudirektion für Krain.
Laibach am 8. Juni 1854.

Z. 345. a ( I ) Nr. 3485.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche dieser Bezirkshauptmannschaft
sind zwei Bezirks » Ehirurgenstellen, die eme zu
Feistrltz in dor Wohem, mit einer jährlichen Re^
muneration von 50 st., und dle andere zu Kro-
nau, nnt einer jährlichen Remuneration von l l w s t ,
aus der Bezirkskasse zahlbar, m Erledigung ab-
kommen.

Die Bewerber, die der slavischen Sprache
mächtig sein muffen, wollen lhrc dokumentären
Gesuch?, mlt ausdrücklicher Angabe, wclchen Po-
sten sie zu erhalten wünschen, bis Ende künftigen
Monates an tmse Bezirkshauptmannschaft porto-
frei einsenden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf
am l 5 . Juni 1«54.

Z. 34U. ̂  (2) Nrl̂ ÜliÜ.
K u n d m a c h u n g .

Die Ausübung des Rtstaurations-Betriebes
im Bahnhose der Station Marburg wird, vom 2.
September ltt54 angefangen, auf unbestlmmte
Zeit in Pacht hintangegeben.

Dem Restauratlons-Pächter werden die zur
Restauration gehörigen Räumlichkeiten, bestehend
aus einem gemalten Gastzimmer, aba/tyeilt m>t
elner verglasten Holzwand, einem Vor- und Kre-
denzraum und einer Wlrthsküche zu ebener Erde,
einem Standorte für ein offenes Buffet noroseitb
in der Personcnhalle, einem großen und einem
kleinen Keller, nebst einer Holzlage im Kellerge-
schosse und einem abgetheilten Dachboden, zu
seinem Gebrauche eingeräumt.

Zur Bewerbung um die Uebernahme dieses
Pachtcs werden Unternehmer mit dem Beisatze
eingeladen, daß die Pachtbcdingungen im Expe-
dite der k. k. ittettlebb-Direktion ,n Gratz, so
wie del den k. k. Elscndahnämtcrn ,n Marburg
und Laibach zu Jedermanns Emficht in den ge»
wohnlichen AmtSstunden aufliegen.

Jeder Pachiwerder hat ein Vlertheil des Pacht-
anboteS entweder im baren Gelde oder Staats'
papieren nach dem böchnmäßigeu Kurse als
Vadium zu erlegen, welches, wenn er nlcht Er-
stcher bleibt, nach beendeter Verhandlung soglcich
zurückgestellt wi ld, lm entgegengesetzten Falle als
erste Pachtrate berechnet werden kann.

Dem auf einem l 5 kr. Stämpel, nach dem
unten angesetzten Formulare auszufertigenden
Offerte ist das bezeichnete Vadium oder aber eine
amtliche Bestätigung übcr den Erlag desselben
bei ein<r öffentlichen Kassa, beizuschlleßen. Die
dießfälligen Offerte sind längstens bis 1. August
l. I . bei der gefcrtlgteen t. k. BeMeos'Direktion
einzubringen.

Bonder k. k. Betriebs-Direktion der südli-
chen Ttaats-Eisenban I I . Stktlon. Gratz
am 9. I « " ' !U54.

O f f e r t .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu . . . .

erkläre hiemit. die Bedingnisse für die Pachtung
der Restauration >m Bahnhose zu Marburg ein-
gesehen und wohl verstanden zu haben, und ver»
pflichte mich, diesen Pachr unter den gedachten
Bedlngnissen, die ich »m Falle der Annahme die.
setz Offertes als rechtsverblndlich für mlch aner-
kenne, zu übernehmen und einen jahrlichen Pacht-
zins pr. . . . st. - - kr. E. M. (der Betrag «n
Buchstaben) zu entrichten, zu welchem Behufe
ich ein Vlerttt>il des Iahrzinses pr. . . . si.
. . kr. C. M. (der Betrag in Buchstaben) an-
schlleße, oder lm der k. k. Kassa . . . . laut
des zullegenden Erlagscheins drponlrl habe.

Name des Wohnortes.
Name und Charakt<r des

Off»r»nten.
Adresse dlö OfferieS

An
die k. k. Betrieds-Direktiun der südlichen Staats

Eisenbahn l l . Sektion
in Gratz.

Anbot für die Pachtung der Restauration am
Bahnhof zu Marburg.
Z. 980?"(l) Nr. 637.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wild hie

mit bekannt gemacht:
Eö sei über Einschrriten des Herr,» Anton

Schniderschizl) von Feistrih, wider Matthäus Slauz
vul^li Antonschitz von Bazh, mit Bescheide vom
h'Uligen in die ererutioe Feildietung der, dem L«tz'
leren gehörigen, im Grundduche Herrschaft Adels'
berg tlll« Url.'. Nr. 510 fl, vorkommenden Halb»

>hübe, wegen schuldiger «50 st. «. «. c. gewilllg»!,
und es seim hiczu d« Tagsatzungen auf den 19.
M a i , 19. I u n l und l 9, J u l i l. I , jedesmal
Vormittags von 6 bis >2 Uhr in der Gerichts
kanzlei mit dem Anhange angeordnet worden. d̂»ß
die Realität, wenn sclbe bri den ersten Feili'lltun»
gen nicht wenigstens um den Schatzln,a,swellh an
Mann gebracht werden könnte, bu der dll'tttn Feil-
l'ietung auch unter dem SchätzungSbelrage hil>lan-
gegeben werden wird.

Das <5cha'tzung6protokoll, der neueste Grund-
buchsextrakt uno die Lizitationsbedingnifse könnel,
täglich biergerichts eingesehen werden.

Feistriz am 14. März l854.
Z. 32U9.
ittei der ersten Feilbietung erfolgte kein Anbot, da-

her es bri dei» weiteren Tagsatzungen ftin Ver»
bleiben behält.

K. t. Bezirtsgericht Feistriz am 21. Mai 1854.

3. 950. ( ! ) Nr. 3170.
E d i k t .

Da bei der ersten Feilbietung der Realität des
Johann Novak von Reifniz tlin Kauflustiger er-
schiene» ist, so hat es bei der auf den l . I u l i «851
angeordneten Feilbietung sein Verblelben.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 7. Juni 1854.

Z. 919. (3) Nr. 908.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte liaiback I I . Sek.
tion wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diescm Gerichte über das Ansuchen
der Laibacher Sparkasse, durch Hrn. Dr. Wurzbach,
gegen Frau Anna Brentschitsch, wegrn schuldigen
200 st. M . M . c. 5. c>, in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, der Letzteren gehörigen, im ma-
gistrotlichen Grundbuche vmtommenden Rtaliläten,
als: des Hauses Consc.-Nr. l l in der Gradischa-
iUorstadt, im gerichtlich erhobenen Schätzungswetlhc
von l l05 fi. l5 kr. M . M., und des Ackers R«klf..
Nr. 722 am Laibacher Felde, Parz..Nr. 490, mit
«42l m Klafter Flächenmaß, im gerichtlich elho°
benen Schatzunggwerthe von «36 si. 35 kr. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die drei Feilbietungstagsatzungen auf de>«
7. Jun i , auf den 7. Jul i und auf den 7. August
d. I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr mit dem
Anhange bestimmt woiden, daß diese Realitäten nur
dci der letzten Feilbietung bei allenfalls nicht er,
zieltem ode? überbvtenem Scha'hungZwerthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hinlangtge-
ben werden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schatzungspro,
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen werden.

Laibach am 10. April 1854.
Nr. 1558.

iüei der ersten Feilbietungstagsatzung wurde kein
Anbot gemacht.
K. t. Bezirksgericht Laibach I I . Sektion am

8. Juni 1854.
Der k. t. BezirkSrichter:

Dr. v. Schrey.

Z. 920. (3) Nr. 2742.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgericht, Wartenderg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Martin ôusche von Zollnisch, wider
Georg Hnbar und seine unbekannten Erben von
Zollnisch, tie Klage auf Verjährt- und Erloschener-
klälung des für Georg Hribar im Grundbuche Kreuz
I'Kß, 1055, Urb. Fol, «040, Reklf. 9tr. 774 , H..Z 5
zu Zollnisch vorkommcnden Realität seit 19. Okto-
ber «805 intabulirtcn Schuldbriefe 000. >9. Dkto.
bcr 1805 pr. 100 fi. unterm 31. Mai 1854, Z.
2742, siliqrbracbt, worüber die Tugsahuog nllf den
«0 September l. I . ;» Uhr Früh vor diesem k. k.
Sizüksgelichte anberaumt worden ist.

Nachrem nu» Gel,r^ Hribar und seine Erben
linbekalint wo adw»send sind, so hat man ihnen
in dicsl'l Slrcitsache d<n Hrn. Lorenz Berwar von
ZoUiusck als Kliralor dcigfs,ebcn.

Wovon sie nun mit dem Bemerken velstandigt
wcrdeu, daß sie zur Hagsatzung entweder sildst zu
nsäieinen, oder aber bioliin die nötblqen Behelfe
zu ihrer Vertheidigung diesem ihrem Kurator oder
e>mn and»rn Bevollmachli^lcn an die H^ind zu
glben wissen werten.

K. t Brzillsgericht Wartcnbcrg am 31. Mai
!8ä4.
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Z W l . (3) Nr. 270«

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird
durch gegenwärtiges Edikt allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte in die Eröffnung des
Concurses über das gesammte bewegliche und unbe-
wegliche Vermögen des J o h a n n Debeuz,
Schnittwaren - Krämers zu Lack in Krain, ge<
williget worden. Daher wird Jedermann, der
an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum 17. September 1854 die An«
meldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den zum dießfälligen Maffa-
Vertreter aufgestellten Herrn U i . Rack, unter
Sudstituirung des Herrn l ) , . Rudolph, bei diesem
Gerichte so gewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigenö nach Verftießung des
erstbcstimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermö»
genö des cingangsdcnanntcn Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
dettn vorgemerkt ware, daß also solche Glaubi-
yer, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngcachtet des Compen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den oießfalligen Glaubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
provisorischen Vermö^ensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubiger ° Ausschusses auf den
4. September !854 Vormittags um U Uhr vor
diesem k. k. Landeögenchtc angeordnet werde.

Zur Wahl eines provisorischen Massa-Ver^
waiters wird die Tagsahung auf den I I I . Juli
und hinsichtlich Zugestehung der Rechtswohllhaten
auf den 7. August l. I . , jedesmal um tt Uhr
Vormittags vor diesem Gerichte angeordnet.

Von dem Landesgerichte Laibach am 14.
Juni 1854.

Z"ö37. (3) Nr. 4663.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen der
Theresia Scdmak von Planina, gea/n Anton Milauz
von Kaltenfeld. wegen schuldigen 65 si. —kr. M. M.
c. z. t'., in die exekutive öffentliche Versteinerung der,
dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche der in
Sittichertarsiergl'ilt Lul» Ncktif. Nr. 50 und 5» vor.-
kommenden Hal'bhubc in Kaltenfeld, im gerichtlich
erhobenen Scha^lingswerthe von 2858 fl. — kr. M . M.
und dcr Fährnisse, als: Haus- und Wirthschaft^
einrichtung, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 20st. 13 kr. M . M . gcwilliget, und zur Vor-
nahme derselben in Kaltenfeld die Fcilbietungstag-
satzungen auf den 29. Mai , auf den 30. Juni und
auf den 3 l . Jul i l. I . , jedesmal Vormittag l l
- - I 2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität abgesondert nur bei der letzten auf
den 31. Jul i 1854 angedeuteten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder übervotenen Schatzungs-
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangcgtben werde.

Die i!izitation5bcdingnisse, das Schätzungsprc.
toroll und der Grundbuchsextract können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gtschm werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 23. Jänner 1854.
Nr. 5903.

Bei dem ersten Termlne ist kein Kauflustiger er»
schienen.
K. k. Bezirksgericht Planincl am 3 l . Ma i »854.

Z. 944. (3) Nr. 3446.
E d i k t .

I n der Exekutionssache d«5 Herrn Ferdinand
Marquis de Gozzani von Wolfhbückel, gegen Tho»
mas Erschen von Hometz, pcu«. izy ft ^. «. <-.,
wurden zur Vornahme der exekutiven Frilbietung dcr,
im Grundbuche des Lamberg'schen Kanomkals 5ud
Urb. et Rekt. Nr. l3 vorkommenden, zu Hometz
Haus-Nr. l l gelegenen, auf 939 fi. 25 kr. g«.
schätzten Halbhude die Termine auf den 2 5. J u l i ,

2b. August und 25. S e p t e m b e r l. I . , jedes-
mal von Früh l l bis l2 Uhr in dieser Gerichts,
kanzlei mit dem Beijatze anberaumt, daß die Rea»
litä't erst bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schatzungöwerthe hintangegeben wird.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Feilbietungöbedingisse können hier'
amls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am l l . Mai l854.
Der k. k. Bezirtsrichter:

Konschegg.

3. 945. (3) Nr. 3447.
E d i k t .

I n der Cxekulionssache des Herrn Ferdinand
Marquis de Gozzani von Wolfsbüchel, gegen Va,
lcntin Michellizh von Radomlc, pcto. 63 f l . c. »
c., wurden zur Vornahme der bewilligten Fellbie.
tung der, im Grundbuche Wolfsbüchel 5ul> Urb.
Nr. 6 und 15 vorkommenden Realitäten, wovon
erstere auf l5 I8 fi. l5 kr. und letztere auf l373 si.
5 kr. gerichtlich geschätzt worden ist, der l 7. J u l i ,
l ? . August und 18. S e p t e m b e r l, I . , Früh
von l l bis 12 Uhr hiergcrichtS mit dem Anhange
anberaumt, daß diese Realitäten erst bei der drillen
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hintan,
gegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund buchsex.-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am l l . Mai l854.
Her k. k. Bczirksrichttr:

Konschegg.

Z. 946. (3) Nr. 3769.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gcorg Aerganl von
Lachooih, in die Rclizitation der, im Grundduche
Kreuz «ub Urb. Nr. 56 ! , Rekt. Nr. 418 vorkom-
menden, zu Nadomle gelegenen, auf 980 fl. ge,
schätzten und von Helena Dollar um den Mcistbot
von l500 fl. erstanbenden Realität ob nicht zuge«
haltener Lizitationsbtdingnisse gewilliget, und zur
Vornahme die Tagsatzung auf den 20. J u l i l. I . ,
von Früh I I bis l 2 Uhr in dieser AmtSkanzl«! mit
dem Beisatze anberaumt worden , daß bei dieser Tag-
sahung obige Realität auf Gefahr und Kosten der
Helena Dollar um jeden Preis hintangegeben wer»
den wird.

Der neueste Grundbuchsextrakt, die Feilbie.-
tungsbedingnisse, unter denen die Verpflichtung zum
Erläge dcö Vadiums von 230 si. vorkommt, und
das SchätzungsprotokoU können Hieramts eingesehen
werden

K, k. Bezirksgericht Stein am l l . Mai l854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Konschegg.

3. 947. (3) Nr. 3884.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe das hohe k. k. Landesgericht iiaibach
mit Beschluß vom 9. I. M . , Zahl ,963, den Pri-
mus Koßirmg von Schmarza, wegen Verschwen-
dung unter Kuratel zu setzen befunden, welckem
dieses k. k. Bezirksgericht einen Kurator, in der Per-
son des Andreas Slcuz vonPreßerje, aufgestellt hat.

K. k. Bezirksgericht Stein am 15. Ma i 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Konschegg.

Z. 948. s3) Nr. ,226.
E d i k t .

Voa dem k. k. Bezirksgerichte liandstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Saman von
St . Jakob, die exekutive Fcilbietung der, dem An-
dreas Saman von Grüble gehörig gewesenen, nun
auf Josef Makoviz vergewahrten, im Grundbuche
der Stistsherrschaft Landftraß «uli Berg.Nr. l046
vorkommenden, in Hrovaschkagora liegenden, gericht-
lich auf 20 ft geschätzten Bergrealität, wegen schul-
digen 50 fi. 15 kr. c. 5. c. bewilliget, und es seien
hiezu die Tagsatzungen auf den 3 l . M a i , 30. Juni
und 3 l . Jul i l. I . , jedesmal Früh um 9 Uhr in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Realität bei der dritten Feilbie.
tung auch unter dem Schätzungswerthe hintangege-
ben werden wird.

Das Schä'tzungsprotokoll, die Lizilationsbeding«
nisse und der Grundbuchsextrakt können Hiergerichts
eingesehen weiden.

Landstraß am 29. April «854.
Nr. 2l29.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstag.
satzung ist kein Kaufiustiger erschienen.
H. k. Bezirksgericht Landstraß am l . Juni

!854.

3- 9Itt. (3) Nr. 6ß52.
E d i k t .

Von dem gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird
im Nachtrage zum dießamtlichen Edikte vom 9.
März l. I . , Z. 2447, bekannt gemacht, daß die
in der Exekutionssache des Josef Vidiz von Klein,
alttndorf, wider Josef Vkubiz von Panze, p^to.
48 si. c. z. c. Behufs exekutivem Verkauf der, oem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der Psarrgült
S t . Kanzian sul) Urb. Nr. 28, Rektf. Nr. 9 l6
vorkommenden, auf 16l7 si. 50 kr. geschätzten Hub.
realitat und der auf 5 fi. 50 kr. bewertheten Fahr.
nisse auf den 30. d. M . angeordnete erst« Ta^saz-
zung als abgehalten angesehen wird, und daß nun.
mehr zur zweiten und letzten Fcilbietung, welche
auf den l . Jul i und auf dm 3 l . Jul i l. I . Fsü'h
9 Uhr in loko Panze ausgeschrieben wurde, geschlit»
ten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
28. Ma i 1854.

3. 9 l3. (3) Nr. 2630.
E d i k t .

I n der Erekutionssache des Johann KoSIeo.
zhar von Feldsperg, wider Martin Mvschina von
Oberdorf, liclu. 8 l fi. c. ». c., wird die exeflllive
Feilbietung der, dem ^etztern gehörigen, auf ,66 fi.
40 kr. exekutive geschätzten Fährnisse uno der nn
vormaligen Grundbuch? der Piarrgült St . Kanzian
sub Urb. Nr. 77, Rektif. Nr. 853 vorkommenden,
auf 1282 fi. exekutive bewerthetcn H^lbhube in
Oberdorf de» 6, Juli. 7. August und 7. September
l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Hause
des Exekuten vorgenommen und werden die sahr»
nisse nur gegen bare Bezahlung, dieselben sowohl
alS auch oie Realität bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungölvetthe hlnla»g«g»bel,
werden.

Der Extrakt, die Lizitatlonsbcdingnisse, ""ch
welchen ein Radium von >0"„ einzulegen ist, und
das Schatzungsprvtokvll können Hieramts eingesehen
werden.

K. k, Bezirksgericht Sittich d,n 9. Mai 1854.

3. 939. (3) Nr. 4620.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stt in wird hiemit
bekannt gemacht:

Es werden die in der Erekutionssache des Herrn
Johann Nep. v. Redange, als Vormund der min«
derjahngen Viktoria Meschilsch, gegen Peter Blasch
von Mannsburg, pcl». schuldigen Interessen von
»42 fl. 30 tr. «. 5. <:.. nnt Edikt von, »8. Aplil l.
I . . Zahl 3009, auf den 22. Juni, 22. Juli und 22.
August l. I , anberaumt gewesenen Realf, i lbietungs.
tagsatzungen auf den 2 6 , J u n i . 2 6 . J u l i u n d
2 6. A u g u s t l. I . , jedesmal Früh von 9 bis l 2
Uhr mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Stein am l 0 . Jun i »854.
Der t. k. Bezilksrichter:

K o n s c h e g g .

Z. 921 . (3) Nr . 2723.
E d i k t .

I n Folge Erlasses der hohen k. k. Orgalnsirungs-
Landes-Kommission für Kra in ddo. 3 1 . M a i 1854,
Z. 1 l 8 5 , wi rd wegen Hinlangabe der Bauherstel.
lung des Gerichttzdiemlhauseß in I d r i a , hie M i »
nuendv'i l izitatlon auf dcn l . J u l i l 8 5 4 , Vormit«
tag 9 Uhr vor dem gefmigten Bezirksgerichte an-
geordnet.

Zu dieser Lizitation werden die Erstehungslu.
stigcn mit dem eingeladen, daß von dem bewilligten
Gesammtbctrage pr 2933 ft. 54 kr.
für die Maurerarbeit . . . . 1695 fl. 5 kr.

„ » Steinmrtzarl'eit . . . . 43 fi. 49 kr.
2 ,> Zimmermamlsarlxit . . 480 fi. l 9 kr.
v ,) Tischlcrarbeit l >2 fi. 50 kr.
„ „ Schlosserarbcit . . . . 349 fi. 36 tr.
„ » Anstreichcrarbeit . . . . 39 fi. — kr.
„ „ Glaserarbeit 42 fl, 41 kr.
» >> Spenglerarbeit . . . . 67 fi. 40 kr.
„ „ Gußwarcn 87 ft. 53 kr.

und für die Hafnerarbeit . . . 16 si. — tr.
entfallen, daß diese Arbeiten vorerst nach den ad.
justilten Summen der einzelnen Professionistenarbei-
ten ausgeboten und sichergestellt, nach Beendigung
der einzelnen Versteigerung aber sämmtliche Bestbotc
in eine Hauptsumme gebracht, diese für den ganzen
B a u ausgerufen, und die Ausführung der G«<
sammtarbeitcn Demjenigen zugeschlagen werden, " r
sich zur Uebernahme der Baulichkeiten im Ganzen
herbeilassen wird.

Jeder dcr Lizitantln hat der Lizitations« Kom.
mission ein Vadium von ,0"/., des Ausrusspreists
der verschiedenen Arbeiten zu erlegen.

Der B a u p l a n , das Ausmaß u"d der Kosten.
Voranschlag, so wie die Baudedinanisse können in
den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Gerichte
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I d r l a am 7. J u n i »654.


